
<Veranstaltung.t, im f1(!Znmen d"es'~ueAli!!§lfryer:Musi&sommers 1994" 

STiFTSKIRCHn "St SERVATlI" C'Xlorhang- az{! ,1 
Samsta,g, 3.9/:14 20 Uhr 	 Geistliche Abendrnusik zur Festwoche 

MJlldri(';.!Jdlor Vreden e,V, - Lt.g. Joseph Roth 

Samstag, 10. IV)4 20 Uhr 	 Orcbestcrkonzert Mi1fuilunge!l dus Musik- und TlwH(ervere;ns Quedlinhurg e. V. 
Pltilharmonisches StJrn lsordlCslff Halle 

Ausgabe Nr. 5· September/Oktober 1994
Ltg. Heribert Beissel 

SlI,msug. 17.9.94 20 Uhr Uraufführung "ARS QUITILINGA" 
von Thomi!!i König.. Magdeburg 

Kolmm~rQrcht!!:>ler ~ffiu!:oko\ Juvcnt.t i U.il. 

Oi!mswg. 20.9.94 19 Uhr Dresdner Krellzchor 

Sonnug, 15.9.94 10 Uhr Krypta.Konzert 
HitdcblllnJlhdl{< Hobolbl.eIl Comp.l.guic I Hamburg 

Samstag, 1,1D.94 20 Uhr Abschlu:l!konzert 
S4chMm.. Anhalt-BrAss 

St NIKOLAIKIRCiiii--j 

Samstag, 15.10.9·J 19.30 Uhr Alte Musik für Gesang, Violine Qnd Cembalo 

RATHAUS·MAL 

FreiLtg, 2,11.10,94 1930Uht Rathaus~Ronzert John McNabb 

STIFTSKIRCHE St cYRIAKUS GERNRODE I 
Samst4g, 3.9}}4 1BO Uhr OrgeJkonzert Orgel: Volker Hopf 

S,unstllg, 10,9.94 19.30 Uhr Orgeikonzert Orgel: C.hristiane Lux 

Sonntag, U9.94 17 Uhr Theater in der Stifll::lkirche 11 Der kleine Prinz" 
KOimmerspi4.!lkrllis Lüm-rk 

Sam5ldty 17.9.94 19.30 Uhr Rossini upetite Missa SolenneUe" 
Solisten und Kantorei Gerilrode, Ltg. Ec};'h~ttRittw!!ger 

... 

Har;.\\,l,igegf!OOn vurn MllSJk- und Thea!<!:rvareln Quedlinhurg a.V· FlIrd'ln.lnhak vl"ranlwcrllich: 

Rudolf Ldttr!lI;l'.",(Mun,·h"n und Rieder/Hilf7.)~ ?o$t!ilr:h 50 0411 - 30974 München- Eigendruck 

RUOO\..1' \..EHMANN 

THEATER 
ilt ouebliu\lu~g 
Chronik und Buch der ErinnerUngen 

http:Juvcnt.ti


Am 2. Oktober 1945 wurde durch Ulrich Velten mit Goethes IIIphigenie aufTauris li 

das Quedlinburger Theater eröffnet. 1995 besteht unser Theater 50 Jahre. 

Aus diesem Anlaß präsenoert der IIMusik- und Theaterverein Quedlinburg e.V. 1I 

den Freunden unserer Bühne das Buch 

"THEATER IN QUEDLINBURG". 

Auf 272 Seiten finden Sie: 


# Theater in Quedlinburgs Vergangenheit 


)# Die Städtischen Bühnen ab 1945 

# Die IIQuedlinburger Oper ll 

# Aufführungen im Harzer Bergtheater 

# Das Nordharzer Städtebund theater 

# Das Theater in Halberstadt 

# Das Schloßtheater in Ballensted t 

# Ehemalige erinnern sich 

# Mehr als 90 Fotoseiten, über 60 Faksimiles von Programmen, 
Plakaten, Bühnenbildern, Kritiken 

# 21 Seiten mit allen seit 1945 gespielten Stücken und dem Spielplan 94/95 

# Auf 21 Seiten alle Mitwirkenden vom Intendanten bis zur Technik 

Der Verfasser fühlt sich seit 1945 dem Theater seiner Heimatstadt verbunden und er ,) 
konnte durch großzügige Kooperation des Quedlinburger Fotomeisters Heinz Kittel 
auf dessen umfangreiches Negaovmaterial zurückgreifen. 

Das Buch enthält u.a. Beiträge des Intendanten Gero Hammer, des 'Chefdramaturgen 
Dieter Braun, sowie des ehemaligen Direktors der Musikschule, Erich Wagner. 

Ferner finden Sie Erinnerungen des Oberspielleiters des Metropoltheaters Berlin, 
Horst Ludwig, sowie von weiteren ehemaligen Ensemblemitgliedern der 
Quedlinburger Bühnen. 

"THEATER IN QUEDLlNBURG" ist ein Rückhlickauf50 Jahre QuedIinburger 
Kulrnrleben und erillnert an viele sc/1öne Tlieatererlebl1isse. 

'Vorliang auf für die "Neue CJ3üline"! 

})8S Nordharzer St~idtebLmdtheaLer eröHnete mit dem vielseitigen Programm "DeuLschland

deinE' lieder" Olm 26. Augusll994 diE' neue Probebühne am Marschlinger Hof. 1m Rahmen 
der Festwoche zur lOOO-Jahrfeier wurde täghc'h ein anderes Prob'Tamm dargf'boten. 

Di" Frörfnunr,sLaB(' der "Netl('n Aühm,lI sind als ('in b('sond('f('s kulturE'(I('s Fr('ignis 


zn werten, bekermt sich doch das SlädtebundtheatE'f hier klar zum 


Qw2dlinburger Th('aLerslandort am Marschlingcr HaI! 


Als ProbebnJme konzipiert, mH mode1'l1er Bühnentechnik vPTsehen, wird das Haus 
audl ,115 Spip[stüttl' ßl'lluL:t.t wNL!pn. Dip B('suc!wrkapi17iWL bpldißl70 PHitz(', g('spi('1L wird 

auf ('inem variabel angeordnetem Podest. 
) 

Das Projekt basiert auf Plammgen des letzten Intendanten der "Bühnen dN 

Stadt Quedlinbmg", Dieter Braun, die in "kleinen SchrittE'n" auf die 
Rekonstruktion des gesamten Komplexes des Standortes Marschlingf'r Hof hinzielen. 

Qupdlinbnrgs "Theaterlobby", der Musik- und TheaterverE'in e. V. hatte sich ('benfalls engagiert 

flir die praktiZierte LösLtng eingesetzt. 

Nächster Schritt muß nun in absehbarerZukunfl sein: 

'Vorliang aufim "qrrfJen Haus!" 


